
Verzeichnis antisemitischer Erholungsorte, 
Hotels und Pensionen, 1914 und 1931 

A) Verzeichnis 1914 
(au.s: »Im deutschen Reich. Zeitschrift des Centralvereins deutscher Staatsbürger 
jüdischen Glaubens«, 20. Jahrgang, Juli/August 1914) 

1. Erholungsorte, die antisemItischen Charakter haben 

Bansln (Inserat der Badeverwaltung: »Christlicher Badeort«). 
Borkum. 
8raunlage (O.-Harz). Die frühere antisern. Notiz in dem Prospekt erscheint jetzt in 

der Fassung: »8. wird fast ausschließlich von Kurgästen christl. Glaubens be
sucht« - Nur dem Hotel »)Blauer Engel« und d. »Villa Germania« sind jUdo Gäste 
wüUromrnen. 

Einöd b. Friesach in der Obersteiermark 
FalUngbostei (Bez. LUneburg), Pension Kersten (»Lungenkranke und Israeliten 

werden nicht aufgenommen.4<). 
Gehlberger Mühle b. Oberhof. 
Groß..Tabarz i. Thür. 
HeiUgenhafen. 
Herzberg a. Harz. 
Juist. 
Kitzbühel (Fremdenverkehrsheim versendet ReklamebUcher m. Stempel: Beschluß 

d. Gen. Vers. 1897: Anfragen von Juden bleib. unberücksichtigt. Der Besitzer d. 
Hotels Edinger-Hof hat aber erklärt, Juden gern aufzunehmen). 

KÖftigsfeld, Schwarzw. 
(Prospekt: »Der christI. Charakter d. Orts bedingt christliche Hausordnung i. d. 
meisten Häusern, wesh. Israel. ihn nicht aufsuchen«). 

lakolk. 
langeoog. 
Nienhagen i. M. ChristI. Ostseebad. 
Obertauchringen i. 8d. (Gasthof z. Wutachtal, Besitzer Albiez). 
Rentsch b. Bozen. 
Schalders-Wildbach (Südtlrol), Israeliten ausgeschI. 
Schwarzbach bei Wregandsthal. 
Unterstmatt, Schwarzwald. Das Kurhaus versend. Empfehlungsschreiben mit 

dem Vermerk: ,.Für jüdische Empfanger ungültig.« 
Volderbad bei Hall. 
Wald im Oberpinzgau (»Israeliten ausgeschloss.«) 

~ ----..... 

WaIdlIesborn bei Lippstadt in Westf~ 

Wangerooge (Mit Ausnahnie des »Hotels Germania«). 

Wenningstedt-Sylt. 

2. Hotels und Pensionen, die antisemitischen Charakter haben 

Arendsee (Villa »Lubeca« u. »Waldbaus«). 

Berchtesgaden (Villa »Minerva~<). 

8inz (Haus Grellei. Quisisana; Hotel Potenberg; Rest. Imperial. Bes. Staub). 

BfUnshaupten i. M. (Hot. Wal4schlößchen). 

Clausthal (HoteJu. Pension VoigtSlust). 

Danzig (August Biebersteins Restaurant. Holzmarkt 8). 

Frankfurt a. M. (Bahnhofs-Hotel Köln. Hof, Besitzer Laaß). 

Georgentha' i. Thür. (Villa »Daheim«). 

Hahnenklee I. Harz (Pens. Bu.pnede,Villa Bocksberg, Villa Mafia in Bockswiese). 

Harzburg (Villa Winterberg, Nordhäuserstr .• · Villa Waldfried, Besitz. Frl. Hagel

berg). 
Hasserode b. Wemigerode (Kurhaus 01'. Kurbel). 
Kartsbad (Elisabethh., Hot.: Morgenstern. National, Residenz, Römischer Feldherr, 

Jtalia, Horem, Stadt Warschau, Insel Malta, Rosenstock, Kaiser-Straße. Branden
burger Th., Preuß. Krone, Diamant, Engl. Krone, Haus Abbazia, Gasthof Alt-Hei
deIberg, Buchhandlung Herrn. Jacob). 

Landeck (Elysiwn). 

Malente-Gremsmühten (Villa Emma. Besitzer Alex Tippel). 

Neuhäuser b. KönigSbg. (Villen: Schmiedke). 

Noordwijk aan Zee i. Holl. (VilJa Mathilde). 

Oberhof (Haus Achilles, Villa WaldheiJ). 

Pyrmont (Richters Pension. Bes. C. Holborn; Villa Heimburg, Ses. Frl. Montua 


(»Israeliten werden nicht aufgenommen«». 
Rengsdorf i. Westerwald (Hot. z. Stern u. Hot. Forsthaus, &s.. Hartmann). Hotel 

u. Pens. Eul. 
Sachsa, Bad a.H. (Haus Amim; Villa Buchenhöhe: Frieda v. Lüpke u. Anna Herr

mann vers. Prosp. m.d. Bemerkg.: »Israeliten werden nicht aufgenommen«). 
Salzbrunn (Villa Anni; Dachroedens Hot). 
Salzuflen (Haus Bismarck, Roonstr.). 
Schierke i. Harz (Haus Tannenheim; Haus Wedel; Haus Waldesruh: »keine Israeli

ten«). 

Stecklenberg~ Ostharz (Hotel z. grünen Walde, Besitzer Otto Große). 

Westerland Sylt (Pension Lambeck). 

Wildbad (Pension Reuß und Waldeck, Montebel1o). 

Wildungen (Villa Carola, Hufelandstt. 9). 


3. Hotels und Pensionen, die sich als christlich bezeichnen 

. Ahlbeck (DÜIlenschJoß, Inh. Geschw. Schnür). 
Arendsee (Logh. Wotan). 
Berchtesgaden (Pension WalterIehen i. d. Schönau). 
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Bnlnshaupten i. M. (pensionen BeUa Vista, Castle Mona und R. Stichen. Linden- · 
str.52). 

Flnsterbergen (Kurhaus »Felsensrein«). 
Flinsberg (Pensionate Borussia und Hasse; Villa Bergfrieden; Haus Bötticher). 
Freudenstadt i. Schwarzwald (Palmenwald). 
Gernrode i. H. (l~ Christi. Logierhaus: Vorsteh. Frau Sup. Schlemm). 
Johannesei' Kurhaus b. ClausthaI. 
Landeck (Villa Ostrowicz, Inh. Frau Major Kägler). 
Münster a. Stein (Villa Otto, loh. Israel & Behrens). 
Müritz (Hamburger Haus, Inh. Frau Schmidt). 
Oberschreiberhau (HausSunem; Inh. v. Bonin.). 
Oybin b. Zittau (Landhaus Heidlich). 
Polzin (Kur- und Erholungsheim Marienbad). 
Pyrmont (Pension Bock-Wenzel, loh. Fräulein Hennine Bock). 

Salzbrunn (Haus Baden, Inh. Frau Pfarrer Hagemeyer). 

Salzuflen (Cbristl. Erholungsheim, Roonstr.). 

Schreiberhau I. Riesengebirge (Pensionen FrI. v. Versen. Tnb. Frl. v. Siegert u. 


Pauli; Villa Irene, loh. Fri. Rippe; Pension Dubois; Landhaus Maria EJisabelh, Inh. 
Frl. von SkaI; Pension Baude am Rabenstein; Haus Hochstein »christl. Haus für 
bessere Kreise«). 

Swlnemünde (Seeschloß, Bes. Geschw. Schnür; Strandpalast, Inh. Kaphan & Balla; 
Neptun, loh. Siebenbürger; Glückauf, Inh. Helene BUndiger). 

Warnemünde (Pension Seeheim, Inh. FrI. v. Troschke). 

B) Verzeichnis 1931 
(Beilage zur »Central-Vereins-Zeitung« vom 8. Mai 1931) 

Kurorte und Gasthäuser, 

deren Besuch unseren Freunden nicht anempfohlen werden kann 


Abgeschlossen i.Mai /931 

Die mit einem'" versehenen Orte müssen ihrer Bevölkerung nach als überwiegend 

judenfeindlich bezeichnet werden. Die den Ortsnamen beigefügten römischen 

Ziffern geben an, in welchem Landesteil sich der Ort befindet, und zwar bedeuten: 

Ostsee (I), Nordsee (TI), Norddeutsche Ebene (111), Thüringen (IV), Schlesien (V), 

Harz (VI), Sachsen (VII), Baden und Wuntemberg (VIU). Wesergebirge (IX), Hes

sen (X), Rheinland (XI), Bayern (Xli), Österreich (XIII). Tschechoslowakei (XIV), 

übriges Ausland (XV). 

Ein (G) hinter der Angabe bedeutet, dass sie dem Nationalsozialistischen Jahrbuch 

1931, Verlag Franz Eber G. m. b. H., MUnchen, enthaltenen »Gaststättenver.reicbnis 

fiir Nationalsozialisten« enttlommen ist. 

Der Landesteil, in dem sich der Ort befindet, wird durch Buchstaben bezeichnet. 

Es bedeuten: A =Anhalt, B =Baden, ßN =Bayern, BG =Braunschweig, H =Hes

sen, M =Mecldenburg. P =Preußen, S = Sachsen, T =Thüringen, W == Württem

berg 


Asch bei Oberstaufen (Ba), an der österreichischen Grenze: Pension Caf~ Seywald. 
(G) 

Aalen (W): Gasthof Wld Metzgerei» Zum wilden Mann«. (G) 
Ahlbeck (P) Seebad: Pension Villa Anna. (0) 
Altheide (V): Villa Haunex, Haus Jabo, Haus Leopoldshöh lehnen die Aufnahme 

von Juden ab. Haus Schitting. Haus Helene, christliches Heim. Die Inhaberin legt 
jedoch Wert darauf. nicht als judenfeindlich zu gelten. Iise, christliches Haus. 

Amberg (Opf.) Gasthof »An der Wart«. (G) 
Amorbach (Xll): Deutscher Hof. 
Amrum (11): Nordseesanatorium. Der leitende Arzt schreibt: »Jüdische Kinder 

nehme ich nicht gern auf und nur dann, wenn es sich um besondere Kur- und Be
handlungsbedürftigkeit handelt.« 

Andernach (Xl): Hotel Schäfer ,.Am Schänzchen«, Verkebrslokal der NSDAP. 
*Anger (XII). 
Annaberg (Erzgebirge). Restaurant »St. Privat«. (G) 
Ansbach (Bn). Fränkische Bauernstube. (0) 
Arenberg b. Koblenz (P): ·1OHotel zur schönen Aussicht«, Gasthof ,.Zur Traube«. 

(G) 
Arendsee (I): »Rheinischer Hof«. Hotel·Pension Waldperle. Drew.äderlhaus inse

riert: »Christliches Haus«. Haus Burmeister inseriert ,.Ruhiges christliches 
Haus«, Haus Sonnenschein empfiehlt »Pension bei christlicher Familie«. 

Arnstadt (Thür.): »Güldener Greif«. (G) 
Auerbach (Vogtland): Gastwirtschaft lOAuersbachs Keller«. (G) 
Augsburg (Xli): Restaurant Bayrischer Hof (nicht zu verwechseln mit Hotel Bayri

scher Hof) legt auf jüdische Gäste keinen Wert. Gaststätte Schachmayer. 
Augustabad bei Neubrandenburg (IU). Kurhaus Augustabad. Auf Wunsch des 

Deutschnat. Handlungsgehilfenverbandes aufgenommen. 
Aumenau (P): Gasthof und Pension ,.Lahngold«. (G) 
Backnang (W): Gasthaus »Zur Linde«. (G) 
Baden-Baden (P): Haus Feyerabend (G). 
Ballenstedt (Harz) (P): Försterei und Gastwirtschaft »Stemhaus«. (G) 
Baltrum (11): Hotel Kyper. Der Inhaber lehnte die Aufnahme von Jüdischen Gästen 

ab, da bei ihm hauptsächlich deutsch völkische Herrschaften verkehren. 
Bamberg (Bn): Gasthof und Restaurant Weiersch. (0) 
Bansin (I): Haus Aegir: »Christliche Pension«. Pension Runge: »Christliches und 

vornehmes Haus«. Pension Margarete: »Seit 1899 bestbekanntes christliches 
Haus.« Pension Dünenschloß: Christliches Haus. Haus Imperator: Christliches 
Erholungsheim. Waldhaus Eden: Christliches Erholungsheim. Haus Harctld: 
Christliches Hospiz. Haus RosenthaI: Christliches Haus. Christliches Haus Insel
frieden. Haus Buchenhof: Christliche Pension. Haus Kehrwieder. 

Bauerhufen bei Köslin (I): Hotel Strandschloß versieht seine Postkarten mit dem 
Stempel: »rein christl. Haus«. 

Bayreuth (Bn): Restaurant »Prinz Leopold«. Restaurant »Frische Quelle«. Cafe 
Wien.(G) 

Bayrischzell (Bn): Müller, »Deutsches Haus«. (G) 
Beerfelden im Odenwald (P). Gasthaus »Zum Schwanen«. (G) 
Behringersmühle (XII) (Oberfranken). Gasthof und Pension zur Behringersmühle. 

»Juden finden keine Aufnahme.« 
Betgard (Persante) Hotel Pommerscher Hof. 
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